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Landesplanungsgesetz (LplG)

§ 11 - Form und Inhalt der Regionalpläne

(3) Soweit es für die Entwicklung und Ordnung der räumlichen Struktur der Region 
erforderlich ist (Regionalbedeutsamkeit), enthält der Regionalplan Festlegungen
zur anzustrebenden Siedlungsstruktur, zur anzustrebenden Freiraumstruktur
und zu den zu sichernden Standorten und Trassen für die Infrastruktur der 
Region. Dazu sind im Regionalplan festzulegen: … .
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Landesplanungsgesetz (LplG)

§ 4 - Bindungswirkungen der Grundsätze und Ziele der Raumordnung

(1) Ziele der Raumordnung eines für verbindlich erklärten Entwicklungsplans oder 
Regionalplans sind von öffentlichen Stellen bei ihren raumbedeutsamen Planungen 
und Maßnahmen zu beachten. Dies gilt auch bei
1. Genehmigungen, Planfeststellungen und sonstigen behördlichen Entschei-

dungen über die Zulässigkeit raumbedeutsamer Maßnahmen öffentlicher
Stellen,

2. Planfeststellungen und Genehmigungen mit der Rechtswirkung der Planfest-
stellung über die Zulässigkeit raumbedeutsamer Maßnahmen von Personen des
Privatrechts.

(2) Grundsätze eines für verbindlich erklärten Entwicklungsplans oder Regional-
plans sind von öffentlichen Stellen bei raumbedeutsamen Planungen und 
Maßnahmen nach Absatz 1 in der Abwägung oder bei der Ermessensausübung zu 
berücksichtigen.
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1.2 Besondere Entwicklungsziele für den Bodenseeraum 
N (1) Wegen seiner einzigartigen funktionalen Vielfalt als Siedlungs-, Wirtschafts- 

und Kulturraum und als Freizeit-, Erholungs- und Tourismusgebiet, wegen seiner 
Bedeutung als Ökosystem und seiner herausgehobenen Funktion für die Wasser-
wirtschaft werden besondere regionale Entwicklungsaufgaben für den 
Bodenseeraum festgelegt. Der Bodenseeraum umfasst insbesondere den Ver-
dichtungsraum und dessen Randzone sowie angrenzende Teile des Ländlichen 
Raums in den Regionen Bodensee-Oberschwaben und Hochrhein-Bodensee  
(PS 6.2.4, LEP 2002). 

Z (2) Folgende besondere regionale Entwicklungsaufgaben des Landesentwick-
lungsplans (PS 6.2.4, LEP 2002) werden als Zielsetzung in den Regionalplan 
übernommen, im Einzelfall ergänzt und in den Plansätzen zur Regionalen Sied-
lungs-, Freiraum- und Infrastruktur (Kap. 2 bis 4) inhaltlich und räumlich 
konkretisiert: 

- die dauerhafte Bewahrung der europäisch bedeutsamen Kultur- und Natur-
landschaft, 

- die Weiterentwicklung des Bodensee-Uferbereichs als Freizeit-, Erholungs- 
und Tourismusraum unter Bewahrung der Kultur- und Naturlandschaft und 
unter Beachtung limnologischer und naturschutzfachlicher Erfordernisse, 

- die Freihaltung der engeren Uferzone von weiterer Bebauung und Verdich-
tung, 

- die Lenkung der Siedlungsentwicklung vorrangig in das angrenzende Hinter-
land zur Milderung des Siedlungsdrucks im Uferbereich, 

- die Lenkung der Siedlungsentwicklung innerhalb des Uferbereichs auf geeig-
nete seeabgewandte Standorte, 

- die Stärkung des Hinterlands durch den Ausbau der zentralörtlichen Funktio-
nen im Mittelzentrum Pfullendorf sowie in Ergänzung des 
Landesentwicklungsplans in den anderen seeabgewandten Mittel- und Unter-
zentren der Region, 

- die interkommunale Zusammenarbeit und Funktionsteilung des Oberzentrums 
Friedrichshafen / Ravensburg / Weingarten, 

- der Aufbau und die Unterstützung der interkommunalen Zusammenarbeit zwi-
schen Seeufer- und Hinterlandgemeinden bei der Siedlungs- und 
Verkehrsplanung, 

- die Verbesserung der Angebote im öffentlichen Personenverkehr zur Minde-
rung von Individualfahrten in Seenähe, 

- die Verbesserung der Anbindung des Bodenseeraums an den Fernverkehr, 
insbesondere durch Attraktivitätssteigerungen auf den Bahnstrecken Ulm - 
Friedrichshafen - Lindau und der Bodensee-Gürtelbahn sowie durch die ange-
messene Fortentwicklung des Fernstraßennetzes und des Flughafens 
Friedrichshafen. 

Z (3) Insbesondere zum Schutz der Flachwasserzone sollen die Festlegungen des 
Bodenseeuferplans 1984 seeseitig weiterhin Bestand haben, die landseitigen 
Festlegungen werden durch die Plansätze zur Regionalen Freiraumstruktur 
(Kap. 3) ersetzt. 
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RVBO (Beu), 05.01.2016

* Abschätzung des Entwicklungskorridors durch Addition der Einzelwerte der Gemeinden, 10 % Abschlag aufgrund methodischer Unschärfe

580.000

600.000

620.000

640.000

660.000

680.000

700.000

720.000
20

14

20
15

20
16

20
17

20
18

20
19

20
20

20
21

20
22

20
23

20
24

20
25

20
26

20
27

20
28

20
29

20
30

20
31

20
32

20
33

20
34

20
35

Bevölkerungsvorausrechnung für die 
Region Bodensee-Oberschwaben

StaLa, Basis 2014 (Korridor*) StaLa, Basis 2014 (Hauptvariante)
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Gewerbeflächenbedarf – Studie Acocella (März 2017)

Prognostizierter Bedarf an gewerblichen Bauflächen bis 2035 
(Bruttobauland) für die Region Bodensee-Oberschwaben

Modell 1 (GIFPRO Standard): 600 ha

Modell 2 (GIFPRO Vallee): 599 ha

Modell 3 (TBS-GIFPRO): 1.480 ha
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Gewerbeflächenbedarf – Studie Acocella (März 2017)

1 geringfügige Abweichungen bei der Summenbildung durch Rundungsfehler 
2 modellbedingt stimmt bei der Variante TBS-GIFPRO die Summe der Bedarfsflächen der 
Landkreise nicht mit der Fläche für die Region überein (Begründung: unterschiedliche 
Entwicklungsdynamiken bei den Trendfortschreibungen der einzelnen Raumeinheiten)
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Ausweisung von Regionalen Grünzügen und Grünzäsuren

… zum Schutz von Naturgütern, naturbezogenen Nutzungen
und ökologischen Funktionen gem. PS 5.1.3 des LEP 2002,
daher Ausweisung von Regionalen Grünzügen und Grünzäsuren zur
• Erhaltung der Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushalt und der

biologischen Vielfalt (insbesondere Klima, Luft, Boden, Wasser, Flora, Fauna,
Biotope),

• Wahrung des Landschaftsbildes sowie des Charakters der traditionellen Natur-
und Kulturlandschaft (Vielfalt, Eigenart, Schönheit der Landschaft), nicht zuletzt
auch aufgrund der Bedeutung der Landschaft für Erholung und Tourismus,

• Gliederung der Stadtlandschaft und des ländlichen Siedlungsraums
(Vermeidung von Zersiedelung) sowie Erhaltung siedlungsnaher Freiflächen,

• Sicherung leistungsfähiger Produktionsflächen für die Landwirtschaft.
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Tab. 4

Landschaftsräume mit besonderer Ausprägung einzelner Umweltaspekte ("Schutzgüter")

Nr Name des Landschaftsraums M1 M2 M3 M4 M5 N1 N2 B1 B2 W1 W2 K1 L1 D1 Trautner-
Gutachten

1101 Bodenseeufer zwischen Ludwigshafen und Überlingen-Goldbach
1102 Bodenseeufer zwischen Überlingen-Goldbach und Unteruhldingen
1103 Bodenseeufer zwischen Unteruhldingen und Friedrichshafen-Seemoos
1104 Bodenseeufer zwischen Friedrichshafen-Seemoos und Kressbronn

1201 Tal der Seefelder Ach bei Uhldingen-Mühlhofen
1202 Tal der Seefelder Ach bei Salem (Salemer Tal)
1203 Durchbruchstal der Schussen
1204 Durchbruchstal der Wolfegger Ach
1205 Mittleres Schussental und Mündungsbereich von Rotach, Schussen und Argen
1206 Argental
1207 Tannauer Tal
1208 Karbachtal
1209 Gießbachtal

1301 Überlinger Hügelland
1302 Nördliche Hanglagen des Hinteren Salemer Tals und Deggenhauser Tal
1303 Bermatinger Hügelland und Gehrenberg
1304 Meersburger Hügelland mit Markdorfer Becken und Lipbach Senke
1305 Oberteuringer Hügelland
1306 Horgenzeller Hügelland mit Schmalegger und Rotachtobel
1307 Baindter Hügelland
1308 Grünkraut-Schlierer Hügelland
1309 Bodnegger Hügelland
1310 Amtzeller Hügelland
1311 Tettnanger Hügelland
1312 Neukircher Hügel- und Moorland
1313 Kressbronn-Achberger Hügel- und Moorland
1314 Westliches Wangener Hügelland
1315 Östliches Wangener Hügelland

1401 Owinger Hügelland mit Nesselwanger und Billafinger Tal
1402 Herdwangen-Heiligenberger Hügelland mit Aachtobel
1403 Ostracher Hügel- und Moorland mit Pfrunger-Burgweiler Ried und Höchsten
1404 Altshauser Hügel- und Moorland
1405 Aulendorf-Waldseer Moorland
1406 Schussenried-Waldseer Hügelland
1407 Vogter Hügelland und Jungendmoräne zwischen Waldburg und Wolfegg
1408 Unterankenreuter Eiszerfallslandschaft
1409 Edensbacher Eiszerfallslandschaft
1410 Endmoräne und Eiszerfallslandschaft bei Molpertshaus
1411 Kisslegger Hügel- und Moorland
1412 Beurener Hügelland
1413 Argenbühl-Isnyer Hügel- und Moorland

1501 Adelegg mit Rangenberg, Aigeltshofer Berg und Iberger Kugel

2101 Donauaue östlich Scheer mit Hanglagen
2102 Ablachtal
2103 Haisterkircher Feld
2104 Wurzacher Becken
2105 Täler von Aitrach und Eschach mit Leutkircher Haid

2201 Meßkirch-Saulgauer Altmoränehügelland nördlich der Ablach
2202 Meßkirch-Saulgauer Altmoränehügelland nördlich der Donau
2203 Meßkirch-Saulgauer Altmoränehügelland südlich von Ablach und Donau
2204 Wurzacher Altmoränehügelland
2205 Leutkircher Altmoränehügelland

3101 Durchbruchstal der Oberen Donau zwischen Beuron und Laiz
3102 Schmeiental
3103 Donautal zwischen Laiz und Scheer

3201 Hegaualb bei Leibertingen
3202 Hohe Schwabenalb bei Stetten a.k.M.
3203 Flächenalb zwischen Gammertingen und Jungnau mit Laucherttal und Hoher Schwabenalb bei Neufra
3204 Flächenalb und Laucherttal bei Sigmaringen





Regionaler Biotopverbund 
für die Region Bodensee-Oberschwaben

Fachbericht zur Konkretisierung 

der Raumkulisse hinsichtlich Fauna/Artenschutz

April 2017Teil 1: Text
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Oberflächennahe Rohstoffe 

• Ausgangssituation: Regionalplan von 1996, Teilregionalplan oberflächennahe
Rohstoffe von 2003 - aktuell für ca. 5-6 Jahre Reserven an Kies und Sand,
allerdings nicht in jedem Einzelfall

• Aufgabe des Regionalverbandes: Langfristige, bedarfsgerechte,
verbrauchernahe Versorgung aufgrund einer Nachfrageprognose
(2 x 20 Jahre)

Geplante Ausweisungen zur Gewinnung oberflächennaher Rohstoffe: 
• Vorranggebiete für den Abbau oberflächennaher mineralischer Rohstoffe
• Vorranggebiete zur Sicherung oberflächennaher mineralischer Rohstoffe
• Vorbehaltsgebiete zur Sicherung oberflächennaher mineralischer Rohstoffe
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Oberhofen, 10.10.2018

Abbaumengen Region BO
• 2013 wurden in der Region in 65 Rohstoffgewinnungsbetrieben ca. 8,8 Mio. t mineralischer

Rohstoffe im Tagebau gefördert (9,5 % der Gesamtförderung BW, Stand 2011). Die Gewinnung
von sandigen Kiesen für den Verkehrswegebau, für Baustoffe und Betonzuschlag hat dabei für
die Region die mit Abstand größte Bedeutung (93,4 % der Gesamtförderung).

• Im Durchschnitt wurden im Zeitraum von 1992 – 2011 ca. 9 Mio. t pro Jahr an mineralischen
Rohstoffen in der Region gefördert.

• Restlaufzeit der genehmigten Vorräte beträgt aktuell ca. 5-6 Jahre!
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Rohstoffpotenziale (KMR) Region Bodensee - Oberschwaben
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4.1 Verkehrsinfrastruktur
gem. § 11 Abs.3 Ziff. 12 LplG 

4.1.0 Allgemeine Grundsätze und Ziele 
4.1.1 Straßenverkehr
4.1.2 Schienenverkehr (Südbahn, Bodenseegürtelbahn, Zollernbahn) 
4.1.3 Öffentlicher Personennahverkehr 
4.1.4 Luftverkehr
4.1.5 Bodenseeschifffahrt
4.1.6 Fuß- und Radverkehr
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